yachclruck verboten 
Übersetzíingsrecht vorbehalten. 
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QHit Tafel 15 nnd 6 Abbildnngen im Text. 


Das Material zii der vorliegenden Stiidie ist das Eigentum teils 
der Münchener Zoologischen Staatssammliiug, die durch die Herren 
Prof. Dr. Kattwinkel, Kapt. Michell, Prof. L. Müller - Maínz, 
ScHEREE und Prof. Dr. Zug:mayer ein reiches Material an Süfiwasser- 
krabben geschenkt erhielt, teils der Museen in Haraburg. Bremen 
und Moskau. Die Bestimmung der Potamoniden wird durch die 
neueren grundlegenden Arbeiten von Miss Rathbün u. A. Alcock 
wesentlich erleichtert. Xamentlich der letzte Aiitor hat sich gi*oBe 
Verdienste erworben, indem er neue Gesichtspunkte eingeführt hat, 
durch die wir uns einem natürlichen S^^stem in dieser Gruppe 
wesentlich genahert haben; durch ihii haben die einzelnen Gattungen 
und Untergattungen teilweise eine andere Gruppierung und festere 
Charakterisierung erhalten, als sie sie früher gehabt hatten. Es 
ergab sich daraus die Xotwendigkeit, aiich einige der schon früher 
von F. Dofleix bestimmten und publizierten Tiere unserer Samni- 
lung einer Revision zu unterwerfen iind ihre neue Bestimmung hin- 
ziizufügen. 2 neiie Arten, die ich anführe, stammen aus dem wenig 
erforschten Annam und sind durch den bekannten Entomologen 
H. Fruhstorfer in den Besitz unseres Museiims gelangt. 
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1. Potamon potamtos (Oliviepx) PiAthbun. 

Eathbun, 1904, p. 257. 

Kemp, 1913, p. 249. 

Exemplare von: Siiiai (Rotes Meer) uiid See Tiberias, Schu- 
bert leg. 

G e 0 g r a p li i s c li e V e r b r e i t u n g. Unter-Ágypten, Jordangebiet. 

2. Potamon fiuviatile ffedrosia num Alcock. 

Alcock, 1910, p. 23, fig. 1. 

Exeinplare von : Kelat, Belutschistan, E. ZuctMayer leg. 
Geographisclie Verbreitung. Seistan, Belutschistan, Pe- 
schawar nnd Pandschab-Gebiet. 

3. Potamon fiuviatile ibevieum (Marschall v. Bieberstein). 

Potamon ibevicum Rathbun, 1904, p. 259, tab. 9 fig. 4. 

Potamon lluviatiie ibevicum Kemp, 1913, p. 251. 

Potamon lluviatile vav, ibevicum Alcock, 1910, p. 21. 

Exeinplare von: 

Ak-Chehir, Anatolien, Korb leg. 1900. 

Wan-See, Kurdistan, Kulzer leg. 

G eographisc he Verbreitung. Kriin, Kaspisches Meer, 
Kleinasien, Nord-Syrien,Persien, Afghanistan, Dschilain-tal, Nordwest- 
Indien. 

4. JPotamon PooJense Rathbun. 

Potamon lavnaudi M, E. Doflein, 1900, p. 140, 

Potamon koolense Rathbun, 1904, p. 270, tab. 10 fig. 1. 

— AlcoCK, 1910, p. 24, tab. 10 fig. 38. 
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Die von Doflein als P. larnaudi bestiinmten Exeinplare aiis 
Calcutta und Simla (Himalaja), die die Gebrüder Schlagintweit ge- 
sammelt haben, geliüren zu dieser von Miss Eathbun neu aufge- 
stellten Art. 

G e 0 g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g. Westliclier Hiinalaja. 

5. Fotamon {Fotamouantes) fruhstorferl íí. sp, (Taf. 15 Fig. 2). 

1 (J, Annam, Phuc Son., 50 km westlich vom Hafen Touranne, 
H. Frühstoreer leg. 

Der Carapax ist breit, seine Oberflache iin allgemeinen glatt, 
nur die vordere Halfte der Kiemeuregion und die laterale Seiten- 
flache sind mit feinen schiippenfürmigen Linien besetzt. Die Cervical- 
furche ist gut ausgebildet, ebenso zeigen die Furchen der Cardiacal- 
region eiue charakteristische Anordnung. 

Die Postfrontalcrista ist sehr stark entwickelt uiid gegenüber 
der Frontalregion erhoht; ununterbrochen über die ganze Breite 
des Carapax hinlaufend, geht sie ohne jede Ausbildung eines Epi- 
branchialzahnes in den feingezahnelten Vorderseiteiiraiid über. 

Die Stirne ist schwach zweilappig; ihre Oberflache ist fein 
granuliert und tragt einen zarten medianen Sulciis. Der Orbital- 
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rand ist g’eschwiingen, der ánlDere Orbitalzahn wenig entwickelt, 
der üiiterrancl geschweift, die ganze Orbita sehr breit. 

Das Ischinni der ánBeren MaxillarfüBe trágt einen Snlcns, die 
Mandibel einen dreigliedrigen Palpus. 

Von den VorderfüBen ist der rechte etwas groBer als der linke; 
beider Oberfláche ist fein geschnppt. Die Finger schlieCen in ihrer 
ganzen Ausdehnniig aneinander; der Oberraiid des Merns trágt 
keinen Zahn. 

Die Schreitbeine sind yon nonnaler Lánge. Der Merns trágt 
oben eine scharfe Crista, der Carpns anf der Seite eine scharfe Leiste, 
der Dactylns ist mit als Widerhaken dienenden Záhnen besetzt. 

M a 15 e : 

Lánge des Cephalothorax 26 mm 

Breite des Cephalothorax 34 

Hohe des Cephalothorax 16 

Lánge des 3. Schreitbeines 54 

Verwandtschaft. Unsere Form wird dnrch die starke Ans- 
bildung der Postfrontalcrista dentlich als eine besondere Art cha- 
rakterisiert. Am náchsteii steht sie, wie mir scheint, dem Potamon 
longipes, A. M. E., bei dem aber die Crista nicht in den Seitenrand 
übergeht, sondern vorher endet. Moglicherweise gehort aber P. fruh- 
storferi in die Variationsbreite diesei' Art. P. longipes stammt aus 
Cochinchina. 

6. Potamonautes Urrangensis Rathbun. 

Rathbun, 1905, p. 169, 1904, tab. 14 fig. 8. 

1 $ Kituru, Oberer Lnalabi (Oberlauf des Kongo), Katanga-Gebiet, 
Kapt. Michell leg. 

Geographische Verbreitung. Das einzige bisher be- 
kannte Exemplar stammte von Lirranga, am Zusammenflufi des 
Kongo und des Ubangi. 

7. Potamonautes reicliardi Hilgendorf. 

Rathbun, 1905, p. 166 (das. Literatur), 

Mehrere u. $$ von Girdalo, Euwana-Steppe, Kattwinkel leg. 
27. Jan. 1911. 

Geogr aphi scli e Verbreitnng. Der Fundort der t^^pischen 
Exemplare war wahrscheinlich südlich von Tabora (Dentsch Ost- 
Afrika). 
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8. Fotamonautcs JatídactijUis ce Man. 

Eathbün, 1905, p. 190, tab. 16 fig. 7. 

Viele Exemplare voii Liberia, Scherer leg. 

Bestimmte Fnndorte: Fnlba, Mesnrado Cap. 

G e 0 g r a p li i s c h e V e r b r e i t n n g. Liberia aind Gninea. 

9. FoUimo^iautes aubvijl (Milne Ehwards). 

Eathbun, 1905, p. 191; 1904, tab. 17 fig. 3, 4, 7. 

Exemplare von: 

Benin, Siid-Nigeria, Kapt. MancxEr leg., Mns. Hambnrg. 

Wari am Benin-Flnfi, Snd-Nigeria, Kapt. Manger, Mns. Hambiirg. 
Snmpf bei Kokotown, Benin-FlnB, Kapt. Manger, Mns. Hambnrg. 
Diiala, Kamernn, Kapt. Manger, Mns. Hamburg. 

Bibnndi, Kamernn, M. Retzloee leg., Mns. Hambnrg. 

Victoria, Kamernn, E. Fickendey, Mus. Hambnrg. 
Mukonje-Farm, Kainernn, R. Rhode leg., Mns. Hambnrg. 

Herr E. Fickendey von cler Versnchsanstalt für Landesknltur 
in Victoria gibt folgende Notiz: „Die gemeinste Art, nicht efibar. 
Als pflanzenschadlich habe ich die Krabbe bei Mais beobachtet, sie 
schneidet die jnngen Pflanzen ab.“ 

Geographische Verbreitnng. Rathbun erwahnt die Art 
von Togo, Kamerun, Gabon etc. 

10. Fotamonautes decuxel (A. MilneEdwards). 

Rathbun, 1905, p. 197; 1904, tab. 16 fig. 3. 

Exemplare von: 

Togo, Graf Zech leg. 

Victoria, Kamernn. E. Fickendey leg., Mns. Hambnrg. 
Kiliwindi, Nordwest-Kameriin, E. Lautsch leg., Mns. Hambnrg. 
Kap Lopez, Franz. Kongo, C. Manger leg., Mns. Hamburg. 
Elefantensee, Kamernn, R. Rohde leg., Mns. Harabnrg. 
Mnkonje-Farm, Kamernn, R. Rohde leg., Mns. Hambnrg. 
(Bemerknng von E. Fickendey: ,,Ei3bare Landkrabbeirh) 

G e 0 g r a p h i s c h e V e r b r e i t n n g : R athbün erwahn t die Art 
vom franzosischen Kongo-Gebiet. 

11. JPotamlscus sp* 

Poiamon {Geotelplmsa) obhisipes Doflein, 1900, p. 141, nec Potamon 
ohiusipes STniPSON, in : Rathbün, 1905, p. 207. 
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Die von deii Gebiüdern Schlagintweit gesammelten und von 
Doflein unter dem oben erwahuten Namen publizierten Exemplare 
gehoren zu der von Alcock 1910 aufgestellten Untergattnng Fota- 
miscm und stehen dem P. timidulum Alc., der von Sikkim stammt, 
uahe; sie unterscheideu sich von ilnn durch den volligen Mangel 
einer GeiCel an den 8. MaxillarfüCen und durch eine der Cervical- 
furclie parallellaufende Furche, nahe dem Anterolaterolateralrande 
des Carapax. Die Exemplare stammen wohl sicher aus dem Hoch- 
lande Indiens, uicht vou Calcutta. 

12. Geotelphuim inficropus Kathbun. 

Eathbun, 1905, p. 221, 1904, tab. 18 fig. 1. 

1 ,5, 3 $$, Esosung, Bakossi-Gebirge, Bezirk Johanii-Albrechts- 
hühe, Kameruu, 1060 m Hohe, C. Rathke leg. 

Geographische Yerbreitung. Die Art ist bisher nur in 
einem Exemplare von der Mündung des Mesurado, bei Monrovia 
(Liberia) bekannt. 

13. GeoteJphusa annameusis n. sjt. (Taf. 15 Fig. 1). 

Viele Exemplare, Annam, Pliuc-Son, Fruhstoefeb leg. 

Der Carapax ist breit und von vorn nach hinten stark konvex. 
Seine Lange betragt etwa der Breite, seiue Dicke ist niclit be- 
deutend; die Oberflache ist für das unbewaffnete Auge glatt, rait 
der Lupe gewahrt man eine feine Punktierung. Die Cervicalfurche 
fehlt voilig (Fig. D). 

Die Stirne ist schmal, ihre Breite betragt etwa Vs von der 
des Carapax; sie ist stark herabgebogen tind von schwach zweilappiger 
Form, in der Mitte tragt sie einen feinen Sulcus. 

Die Orbiten sind breit, mit gewellten Randern; ihr Oberraud 
ist fein gezahnt, ein Auflenzahn schwach entwickelt, eine ventrale 
Lücke fehlt fast vollig. 

Der Anterolateralrand des Carapax weist eine feine Zahnelung 
auf, ein eigentlicher Epibranchialstachel fehlt. 

Epigastricale und postorbitale Crista sind keine vorhanden. 

Das Abdomen des zeigt die Figur E. 

Die Mundteile siud die für Geotelphusa typischen; der Mandi- 
bularpalpns besteht aus 3 Gliedern (Fig. F). 

Die Scherenfüfie sind etwas ungieich, die Oberflache von Schere 
und Carpus sind glatt, der Merus ist fein gekornt. Die Kanteii des 
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Merus trageu feine Ziihiie, ferner stehen am distalen Ende der 
üuterseite nocli 2 groCere Zaline. Der Carpus tragt einen grolieren 
Dorn. 

Die Pereiopoden sind sehr lang nnd dnnn; das 3. Paar ist 
doppelt so lang als die Breite des Carapax betragt; die einzehien 
Glieder sind glatt, Dact}’lns nnd Propodns, teihveise auch der Carapax, 
tragen feine, als Widerhaken dienende Ziihnchen. 



V e r w a n d t s c h a f t. Ain nachsten steht nnserer Art der Geoiel- 
lihusa araneus Eathbux von Franzosich Indochina; leider ist diese 
Beschreibnng niangelhaft. auch fehlt eine Abbildnng vollig. Mog- 
licherweise sind beide Formen identisch; als Unterschiede finde ich 
den Ban der Orbiten. die glatte Oberflache des Carapax. das Fehlen 
eines eigentlichen Epibranchialzahnes etc. bei nnserer Art. 

MaBe (eines erwachsenen Weibchens): 

Lange des Carapax 29 miu 

Breite des Carapax 38 

Lange des 3. Pereiopoden 80 
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14. ParciteJx)hus(í {Pavati^Jphusa) JdaiifoviJ i Alcock. 

Alcock, 1910, p. 75, fig. 16. 

Viele uud $$ (ohiie Eier). Kedj. ]\lekraii (Baliitschistan), 
E. ZrGMAYER leg., 22. Jiiiii 1911. 

Geographische Verbreituiig. Die Form ist bisher iiur 
aus Balutschistaii bekaiiiit. 

15. ParateJxjhusa {OxioteJphusa) boueievi Eathbuk. 

Fotamon honvkri Rathbuk. 1904, p. 293 (ubi Syn.), tab. 12 fig. 5. 
Poratclphusa bouvkri Eathbuk. Alcock, 1910, p. 100, fig. 61. 

Mehrere Exeniplare, Xagasaki. Museiini Moskau. 

Ich habe diese Formeii mit iudischeii Exemplareii verglicheii 
uiid fiiide keiiie ünterschiede aufier iii der Grofie; die japaiiischeii 
Tiere siiid iiaralich alle kleiii und messeii luir 16 mm in der Lange 
und 20 mra in der Breite. 

Geographische Yerbreitung. Die Art war bisher nur 
aus Mauritiiis, Ce}Jon und Indien bekauut. 

16. ParateJphusa sinensis JíilxeEdwaeds. 

Rathbün. 1905, p. 241. 

Alcock, 1910, p. 76, fig. 54. 

Exemplare von : 

Annam Phiic>Son, H. Fruhstoefer leg. 

Tonkin, Montes Manson, Grenzgebirge gegen dieProvinzKwangsi. 
ostlich von Langsi. 2 — 3000 m Hohe, H. Feuhstorfer leg. 

Tonkin, Thon Moi. H. Frl'hstorfer leg. 

Tungku, bei Cantoii. Schauixslaxd, 1906. 

Geographische Verbreitung. Von Burma bis China. 

17. ParateJpliusa {BavijteJpliusa) jaequemontii Eathbux. 

Potamonates jacqnemontii Eathbux, 1905, p. 185, tab. 16 fig. 1 u. 5. 
Paratelphusa jacquemontii Rathbux, Alcock, 1910, p. 79, fig. 55. 
Potamon {Poiamonautes) indiciim Latr. partim, Dofleix, 1900, p. 140. 

Die voii den Gebrüder Schlagixtweit iii Jabalpur (Prov. Malva), 
Zentral-Iiidien, gesammelten Formen gehüren zii dieser Art. 

Geographische Verbreitung. Die Art ist in ganz Indien 
verbreitet. 
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18. ParateJxphnsa {BaryteJphusa) ruijosa Kingsley. 

Poiamon uiflatum M.Euw,, Doflein, 1900, p, 141. 

Potamon rugosus Kingsley, Rathbun, 1905, p. 296, tab. 12 fig. 7. 

1 Nord-Ceyloii, Reisfelder bei Candelay, Jimi 1887, Fruh- 

STORFER leg. 

Das von Doflein unter deni obigen Nainen in die Literatur 
eingeführte Exeinplar geliort zu Kingsley’s Art; da der Palpus der 
Mandibel nur zweigliedrig ist, so gehürt die Form zur Gattung 
Paratelphnsa , und zwar in den Kreis der P. edcntiila Alc., napaca 
Alc. etc. 

G e 0 g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g. Ceylon. 

Trinconialee (?). 


19. PseuiloteJphusa aijasslzU M. Rathbun. 

Rathbun, 1905, p. 292, 

3 $9, Peixe-boi bei Pará, April bis Juni 1910, Prof. Müller- 
Mainz leg. 

Geographische Verbreitung. Pará (Brasilien). 


20. TrichoiJactjJus {JDJJoearcinus) orJ}icularis (Meuschen). 

Orthostoma sepiemdoUcdum Herbst. 

Rathbun, 1906, p. 58, tab. 18 fig. 3 ii. 8. 

Mehrere Exeinplare, gesammelt auf Marajó, von Prof. Müller- 
Mainz. 

1. Fazenda „Menino Jesus“, 1.— 10. P"ebr. 1910. 

2. Cachoeira, 14. Febr. 1910. 

Einige der Weibchen tragen Embryonen unter dem Abdominal- 
schilde. 

Geographische Verbreitung. Brasilien, Paragua}", Nord- 
Argentinien. 


21. TrichodactjJus {PiJocarcinus) pictus M.Euw. 

Ratbcbun, 1906, p. 62, tab. 19 fig. 9. 

1 (J, gesammelt in Peixe-boi bei Pará iin April bis Juui 1910, 
von Prof. MÜLLER-Mainz. 
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Es uiitersclieidet sicli von den tj'pisclien Exemplaren dnrch fol- 
gende Merkraale: 

1. Ain Merus des groGen ScherenfuBes stehen nur am distalen 
Gelenk am oberen Eande 2 Hocker. 

2. Ain Vorderseitenrande des Carapax sind nur 3 Zahne — auBer 
dem Orbitalzahii — vorhanden. 

G e 0 g r a p h i s c h e Y e r b r e i t u u g. F ranz. Guayana, Amazonas, 
Brasilien, Paraguay. 


Erklaruiig der Abbildungeu. 


Tafel 15. 

Fig. 1. Geoielphnsa annamensis n. sp. 1:1. 
Pig. 2. Potamonaules fruhstorferi n. sp. 1:1. 
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